
[klein]augicht

[groß-ge]a. 1 wie ->a.3a: °groußgaugat „außer­
ordentlich häßlich“ Weißbach a.d. Alpenstraße 
BGD.- 2 großporig: schö71 groußgaugat soöts 's 
Braut [Brot] sei Altötting.
Schwäb.Wb. 111,857.

[klemm-ge]a.: °glemgaugat „schlitzäugig“ Pal­
ling LF.- Zu klemm ‘klamm’.

[luchs-ge]a. scharfäugig: °luchsgaugad Weildf 
LF.

[schelch-ge]a. wie ~+[birk{leirî a. 2b.: schöich- 
gaogad Traunwalchen TS.

[gelb]a. gelbäugig, OB, NB, OP vereinz.: gölau- 
chad Stadlern OVI.
DWBIV,1,2884.

[glas]a. 1 wie ~>\vier\a. 1, °NB vereinz.: glasäu­
giger Mensch „Schimpfwort für Brillenträger“ 
Neuschönau GRA.- 2 helläugig: glosaugad 
„hellfarbig (vom Auge)“ Anzing EBE.
WBÖ 1,466.- DWB IV,1,7673.

[glotz]a. glotzäugig, °0 B  vielf., °Restgeb. 
mehrf.: bei dem glotzaugertn Wirt woaßt nia, 
was er si denkt O’stimm IN; der is gloozauchat 
Neunburg; Wos schaugstn so blead, du Glozau- 
gada? B. Binder* Saggradi!, München 1993, 
75.- Auch Schimpfw. allg., OB, NB vereinz.: du 
glozaugada Schbitzbua Zwiesel REG; Glotzau- 
gade G. D rew s , Das Bayer. Schimpfwb., Nid­
derau 1991, 31.
WBÖ 1,466, 468; Schwäb.Wb. 111,708.- DWB IV,1,5,220.

[grau]a. grauäugig, NB mehrf., Restgeb. ver­
einz.: grabaugad wia a Käz Haidmühle W O S; 
graauget Derching FDB; so nit die grawaugete 
göttin sollich fürkommen S ch aid en reisser  
Odyssea 218,1.
WBÖ 1,466, 468; Schwäb.Wb. 111,808.- DWB IV,l,5,2108f.

[gren]a., [greuk]-, [griek]- wie ~+[bätz]a.2, °OB, 
OP, °SCH vereinz.: °kroikaugat Raubling RO; 
griegkauget Beilngries; greanaugat Rinnenthal 
FDB; grenäggdt „mit Augen voll Eiter an den 
Augenliedern“ S c h m e lle r  1,999.- Zur Etym. 
s. \Gren\auge, zur Ltg \eiri\a.
Schmeller 1,50, 999.- WBÖ 1,466 f.- S-13C4.

[groß]a. 1 wie ~̂ \glotz]a., °OB, °NB, °OP, OF 
vielf.: ’s Marei is a großaugerte, direkt schee 
Brannenburg RO; ganz groußaugad is a 
worn, wia ra an Christbaam g’seng had Rot­
tenburg; de-i Großaugerte hat an mords Gre

[Stolz] Dieterskehn NEN; großaugert L. Ze- 
hetner* Bair. Deutsch, München 1997, 47.- In 
fester Verbindung g. ->Schnerrer Singdros­
sel.- Auch Schimpfw. allg., OB, OP, MF ver­
einz.: Großaugerter! großaugerts Rindviech! Ir- 
lahüll EIH.- 2 M.: Groußaugada „Wacholder­
drossel“ St.Oswald GRA.- Syn. -►Drossel.-
3 mit großen Blasen, Poren (von Teig, Ge­
bäck, Bier), °NB, °OP vereinz.: dös is groußau- 
gat „von überständigem Bier“ Metten DEG; 
der Häffatoag is vül z’vül ganga, drum san däi 
Dallala [Rohrnudel] goar a so groußauchat 
woarn Weiden.- 4: grausauchade Wauch 
„Waage mit großem eisernem Ring“ Altfalter 
NAB.
WBÖ 1,467, 468; Schwäb.Wb. 111,856.- DWB IV,1,6,519.

[grün]a. grünäugig, °OB, OP, °MF vereinz.: 
greüäuchade hom äwwer [immer] roude Houer 
[Haare] Raitenbuch WUG; grünaugert L. Ze- 
hetner* Bair. Deutsch, München 1997, 47.
WBÖ 1,467.

[hohl]a. hohläugig: heit schaust aba hohlaugat 
drei, Waste, bist gestan pickn blieb’m beim Alm­
tanz? Schönau BGD; A schwarzer Kerle wars, 
hohlaugert und sper [dürr] K o b e ll-W ilh e lm  
Brandner Kaspar 41.
WBÖ 1,467.- DWB IV,2,1715.

[katz(en)]a., [kätzlein]- 1 grau- od. grünäugig, 
OB, NB, OF vereinz.: katzaugi Mchn.- 2 wie 
-► [luchs-ge\a., °OB vereinz.: katzauchat, katzn- 
auchat „wie eine Katze sehen, auch im Fin­
stern“ Frauenbg PAR.- 3 falsch, hinterhältig, 
°OB, °NB vereinz.: dö Katznaugate ko dö net 
grod oschaugn Wackersbg TÖL.- 4 wie ->a. 3a, 
°OB, °NB vereinz.: katzlaugat „unschönes Ge­
sicht“ Passau.
DWB V,292.

[kirsch(en)]a. schwarz-, dunkeläugig: kerschau- 
get Passau; Du kerschenaugets Mädelein B ru n ­
n e r  Heimatb.CHA 203.

[klein]a. 1 kleinäugig, Gesamtgeb. vereinz.: 
kloanaukat „mit kleinen Augen“ Mittich GRI; 
Kleinaugig S c h ö n sle d e r  Prompt. D2V.-  2 wie 
-+[katze(n]ja.3: schau net so kloaaugad aus da 
Wäsch „verschlagen“ Straubing.- 3: °kloaau- 
gert „bedrückt, deprimiert“ Eging VOF.- 
4: kloanäugat „kleinporig (vom Brot)“ Naabde- 
menrth NEW.- Zur Ltg s. \eiri[a.
WBÖ 1,467.- DWB V,1105.
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